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Überblick über die wirtschaftliche Lage

 • Die deutsche Wirtschaft setzt ihren beschleunigten 
Aufschwung auch im zweiten Quartal fort.

 • Das Produzierende Gewerbe weitet seine Erzeugung 
den fünften Monat in Folge aus. Das Geschäftsklima 
in der Wirtschaft ist ausgezeichnet.

 • Die Verbraucherpreise ziehen wieder deutlicher an. 
Die privaten Konsumausgaben nehmen dennoch 
auch real weiter spürbar zu.

 • Der Beschäftigungsaufbau setzt sich etwas verlang-
samt fort. Der Abbau der Arbeitslosigkeit geht 
schleppender voran. Die Zahl der Langzeitarbeits-
losen und geringfügig Beschäftigten bleibt nach 
wie vor hoch. Die Unterbeschäftigung übersteigt 
die Zahl der Arbeitslosen weiterhin um 1 Mio.  
Personen.

Der leicht beschleunigte wirtschaftliche Aufschwung der 
deutschen Wirtschaft im ersten Quartal, in dem das Brutto-
inlandsprodukt (BIP) um 0,6 % gewachsen war, setzt sich im 
zweiten Vierteljahr 2017 fort.1 Hierauf deuten die aktuellen 
Konjunkturindikatoren hin. Die Stimmung in der Wirtschaft 
ist ausgezeichnet. Einschlägige Umfrageindikatoren wie der 
ifo Konjunkturtest für die Gewerbliche Wirtschaft oder der 
IHS Markit Einkaufsmanagerindex erklommen im Juni neue 
lokale Höchststände. Die Erzeugung im Produzierenden 
Gewerbe stieg im Mai den fünften Monat in Folge an und 
verspricht bei guter Auftragslage ein erneut deutliches Pro-
duktionswachstum für das zweite Vierteljahr. Die Beschäf-
tigung nahm im Mai weiter kräftig zu, auch wenn sich die 
Aufwärtsdynamik gegenüber dem Winterhalbjahr etwas 
abgeschwächt hat. Nach dem Schub bei den Investitionen 
im ersten Quartal scheint der Aufschwung im zweiten 
Quartal wieder etwas stärker von den privaten Konsumaus-
gaben getragen zu werden. Vom Außenhandel gehen per 
Saldo wohl kaum Wachstumsimpulse aus. Die deutschen 
Ausfuhren profitieren zwar spürbar von der Belebung des 
Welthandels. Gegenwärtig dürften sie aber preisbereinigt 
etwas weniger stark zunehmen als die gleichfalls aufwärts-
gerichteten Einfuhren.

Das Expansionstempo der Weltwirtschaft hat sich gefestigt, 
insbesondere der Welthandel hat sich seit dem vergangenen 
Herbst belebt. Die globale Industrieproduktion ist weiter 
aufwärtsgerichtet. Vor allem in den asiatischen Schwellen-
ländern und den entwickelten Volkswirtschaften nimmt sie 
dynamisch zu. Die Konjunkturerwartungen für den Euro-
raum haben sich weiter aufgehellt. Die Vereinigten Staaten 
dürften trotz ihres schwachen ersten Quartals im Jahr 2017 
ein höheres Wachstum des Bruttoinlandsprodukts erfahren 
als im Vorjahr. Das Wirtschaftswachstum in Japan bleibt 
moderat. Von den Schwellenländern verzeichnete China 
wieder ein stabileres Wachstum. Mit den anziehenden Roh-
stoffpreisen hat Russland die Rezessionsphase überwunden 
und Brasilien dürfte sie in diesem Jahr ebenfalls hinter sich 
lassen. Insgesamt wird daher das Wachstum der Weltwirt-
schaft in diesem Jahr spürbar höher ausfallen als im Vor-
jahr. Die OECD etwa erwartet in ihrer Prognose vom Juni 
ein Wachstum der Weltwirtschaft von 3,5 %, wobei die Pro-
gnose seit Jahresbeginn etwas angehoben wurde.

Die deutschen Ausfuhren bleiben weiter aufwärtsgerichtet. 
Nach vorläufigen Ergebnissen aus der Zahlungsbilanzstatis-
tik der Deutschen Bundesbank stiegen die Ausfuhren an 
Waren und Dienstleistungen im Mai 2017 um 2,4 % gegen-
über dem Vormonat. Auch im aussagekräftigeren Dreimo-
natsvergleich folgen die Ausfuhren einem positiven Trend 
(+2,7 %). Die Einfuhren stiegen im Mai mit 2,0 % etwas 
weniger stark als die Ausfuhren; im Dreimonatsvergleich 
erhöhten sie sich nominal aber stärker (+3,4 %). Der seit 
Mitte 2016 andauernde Trend leicht sinkender Leistungsbi-
lanzüberschüsse setzt sich damit weiter fort. Die nationalen 
Indikatoren zur Außenwirtschaft sowie die weltwirtschaft-
liche Belebung lassen eine weitere moderate Expansion der 
deutschen Exporte erwarten.

Die deutsche Industrie zeigt sich in einer guten Verfassung. 
Die zahlreichen Auftragseingänge im Schlussquartal 2016 
übersetzen sich seit Jahresanfang in eine durchaus lebhafte 
Produktionstätigkeit. Im Mai legte die Industrieproduktion 
erneut spürbar zu (+1,3 %) und expandierte damit den fünf-
ten Monat in Folge. Die Belebung erstreckt sich auf nahezu 
alle Wirtschaftsbereiche. Die positiven Umsatzzahlen im 
In- und Ausland bestätigen dieses Bild ebenso wie das ifo 
Geschäftsklima, das sich in der Nähe historischer Höchst-
stände bewegt. Selbst bei einem schwächeren Produktions-

1	 In diesem Bericht werden Daten verwendet, die bis zum 14. Juli 2017 vorlagen. Soweit nicht anders vermerkt, handelt es sich um Verände-
rungsraten gegenüber der jeweiligen Vorperiode auf Basis preisbereinigter sowie nach dem Verfahren Census X-12-ARIMA kalender- und 
saisonbereinigter Daten.
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ergebnis im Juni ist mit einem insgesamt starken zweiten 
Quartal zu rechnen. Allerdings haben sich die Auftragsein-
gänge in den letzten Monaten eher seitwärts entwickelt, 
sodass die Industriekonjunktur in der zweiten Jahreshälfte 
wieder etwas moderater ausfallen dürfte. Die Bauproduk-
tion bewegt sich aktuell auf hohem Niveau seitwärts, dürfte 
aber im zweiten Quartal insgesamt einen spürbaren Wachs-
tumsbeitrag liefern. Angesichts des baufreundlichen wirt-
schaftlichen Umfelds bleibt die Stimmung in der Branche 
überdurchschnittlich gut. Lediglich die Geschäftserwartun-
gen haben sich in der ersten Jahreshälfte etwas eingetrübt.

Der private Konsum bleibt trotz der Normalisierung bei den 
Verbraucherpreisen eine verlässliche Stütze der Konjunk-
tur. Stand Juni waren die Verbraucherpreise 1,6 % höher als 
vor einem Jahr. Die Umsätze im Einzelhandel legten im 
Mai um 0,5 % zu und blieben spürbar aufwärtsgerichtet. Die 
hohe Kauflaune der Konsumenten und die Zuversicht im 
Einzelhandel unterstreichen den positiven Eindruck. Die 
Kfz-Neuzulassungen nehmen in der Tendenz ebenfalls zu. 
Dies scheint allerdings mehr auf die gewerblichen als auf 
die privaten Halter zurückzuführen zu sein. Insgesamt ist 

nicht zuletzt auch aufgrund der soliden Entwicklung von 
Einkommen und Beschäftigung davon auszugehen, dass 
der private Konsum im zweiten Quartal weiter spürbar 
expandieren wird.

Der Arbeitsmarkt entwickelt sich insgesamt unverändert 
gut. Die Erwerbstätigkeit und die sozialversicherungspflich-
tige Beschäftigung nahmen weiter zu, wenn auch in den 
letzten Monaten etwas schwächer als im Winterhalbjahr. 
Im Mai erhöhte sich die Zahl der Erwerbstätigen im Inland 
saisonbereinigt um 36.000 Personen. Nach den Ursprungs-
zahlen waren 44,2 Mio. und damit 1,5 % mehr Personen als 
vor einem Jahr erwerbstätig. Die sozialversicherungspflich-
tige Beschäftigung nahm im April um 2,3 % zu. In nahezu 
allen Wirtschaftsbereichen entstehen derzeit zusätzliche 
Stellen. Die Arbeitslosigkeit stieg im Juni dennoch saison-
bereinigt erstmals seit 15 Monaten um 7.000 Personen 
leicht an. Nach den Ursprungszahlen waren damit knapp 
2,5 Mio. Personen arbeitslos gemeldet, 142.000 weniger als 
vor einem Jahr. Die saisonbereinigte Arbeitslosigkeit dürfte 
den Frühindikatoren zufolge in den nächsten drei Monaten 
nur leicht zurückgehen.
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Konjunktur auf einen Blick*  
Entwicklung von Bruttoinlandsprodukt, Produktion und Auftragseingang in der Industrie sowie ifo Geschäftserwartungen

* zentrierte gleitende 3-Monatsdurchschnitte bzw. Quartale, saisonbereinigt, Veränderungen gegenüber Vorperiode in v. H. bzw. Salden bei ifo

Quelle: StBA, BBk, ifo Institut
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